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Graf Szögyeny an Grafen Berchtold

Telegramm Nr . 289 Berlin , den 23 Juh 1914

Autg X Uhr 45 M. 3

Kirgetr ia Wir ss M

Chifire = Vertraulich

Serhien .
dot

Unterstäatsseckretär las im heute Telegramm Jeutschen |!

schafters in Daris über seme | nterrehung nt französischem Justiz

minister , Vertreter des Alinisteriuns des Außern , vor , laut welchem

französische Regierung gemäabigte Sprache führt , hofft , dab unser

Kontlikt mir Serbien lokalisiert Ileibt , um nur fürchtet , daß Ruß

land eventuell ! rekriminieren wurde

Eindruck der Unterredung ist ım Auswärtigen Amte , daß fran

zösische Regierung bestrebt sein wird , allgemeinen Konflikt zu ver

meiden .
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Graf Szögyeny an Grafen Berchtold

Telegramm Nr. 290 Jerlin , den 25 . Juh 1914

Aufg X Uhr 45 M. p. nu

Eıngetr . 9 Uhr 30 M. u. M. 2007 .

Chiffre — Streng vertraulich

Serbien .

Staatssckretär las mir Chiffretelegramm deutschen Botschafters

Petersburg uber seine Unterredung ( nach Überreichung unserer

Note mit Sazaonow . vor .
wegen Öster

Letzterer äußerte sich m - maßlosen Ausfällen « geg

reich - Ungarn .
Die rechtliche Frage müsse von der politischen vollkommen

zetrennt werden , dann könne Serbien eventuell in den bewiesenen

sechtlichen Fragen nachgeben .
Die Resultate unserer gerichtlichen ( Untersuchung scheimen ıhm

( Sazonow ) aber mehr als zweifelhaft .

Die ganze Frage müsse vor die Großmächte zur Überprüfung

gebracht werden . Serbien hätte sich nicht Österreich | ngarn , son¬

dern allen Großmächten gegenüber ım Jahre 1900 verpflichtet , also

sei Angelegenheit eine internationale und nicht eine zwischen

Österreich - Ungarn und Serbien allein zu regelnde . Die Monarchie

wolle Ankläger und Richter zugleich sein , dies ser unstatthaft etc .
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